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ZUSAMMENFASSUNG

An einer halbtechnischen Filtrationsanlage wurde die Ver¬

wendbarkeit der bekannten Filtergleichungen an verschiedenen

Stoffen überprüft. Die Beziehungen beschreiben den Filtrations¬

verlauf im allgemeinen gut. Es zeigen sich jedoch in der Anfangs¬

phase Abweichungen, denen die bestehenden Gleichungen keine Rech¬

nung tragen. Zur Abklärung der Unstimmigkeiten, deren Ursachen

in der gegenseitigen Beeinflussung von Filtermembran und Filter¬

kuchen liegen, wurde das Verhalten der verwendeten Membranen nä¬

her studiert. Zudem wurde das Auswertungsverfahren diskutiert

und dadurch die Entstehung negativer Filterwiderstände verständ¬

lich gemacht.

An zylindrischen Filterflächen wurden in einer besonderen

Apparatur Durchflusskurven aufgenommen und für den Fall inkom-

pressibler Stoffe eine Gleichung angegeben. Das Ergebnis konnte

zur Erklärung des beobachteten Mechanismus bei der Bildung einer

Zwischensicht herangezogen werden. Daneben wurde die Gesamtheit

der Filteranordnungen nach einer für die Klassifikation der Fil¬

terapparate geeigneten Methode (Morphologie) beschrieben.


